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Forschungsprojekt zu deutsch-deutschen Kommunalpartnerschaften 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Auftrag des Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer, Bundesminis-
ter Dr. Thomas de Maizière, realisiert die Deutsche Gesellschaft e. V. in Zusammenarbeit mit 
dem Leibnitz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung e. V. das Forschungspro-
jekt „Die Bedeutung deutsch-deutscher Partnerschaften von Städten, Landkreisen und Ge-
meinden für die weitere Gestaltung der deutschen Einheit“. Im Rahmen des Projektes sollen 
nach 20 Jahren deutscher Einheit die bisherigen Erfahrungen mit deutsch-deutschen Partner-
schaften genauer beleuchtet und zugleich ein Ausblick auf zukünftige Herausforderungen 
gewagt werden. 
 
In diesem Zusammenhang führt das Leibnitz-Institut für Regionalentwicklung und Struktur-
planung e. V. eine Befragung durch. Der Fragebogen ist anliegend beigefügt. Rückmeldungen 
bis zum 
 

19.04.2010 
 
werden selbstverständlich nur von denjenigen Städten und Gemeinden erbeten, die innerdeut-
sche Partnerschaften pflegen oder in der Vergangenheit gepflegt haben. 
 
Rückmeldungen, die nach dem genannten Termin beim Leibnitz-Institut für Regionalentwick-
lung und Strukturplanung e. V. eingehen, können bei der Auswertung nicht mehr berücksich-
tigt werden. 
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Die Städte und Gemeinden in der Bundesrepublik Deutschland und ihre Spitzenverbände ha-
ben sich unmittelbar nach der Öffnung der Grenze zwischen den deutschen Staaten und insbe-
sondere nach der Wiedervereinigung in vielfältiger Weise für den Aufbau der kommunalen 
Selbstverwaltung in den neuen Ländern und für das Zusammenwachsen Deutschlands enga-
giert. Ein wichtiger Baustein dabei waren die zahlreichen innerdeutschen Städte- und Ge-
meindepartnerschaften. 
 
Die kommunalen Spitzenverbände unterstützen deshalb ausdrücklich das Vorhaben, die Ge-
schichte der innerdeutschen Kommunalpartnerschaften wissenschaftlich zu erforschen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

 
 
Liebenehm 
 
Anlage 
 
 


